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Bebauungsplan-Entwurf Altona-Nord 27 / Bahrenfeld 72 
Verschickung zur Stellungnahme 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben erhalten Sie die Stellungnahme der Hamburger Stadtentwässerung AöR 
(S.1) und der Hamburger Wasserwerke GmbH (S.3) zum o.g. Bebauungsplan Altona-Nord 27 / 
Bahrenfeld 72.  

 

Stellungnahme der Hamburger Stadtentwässerung (HSE): 

Grundsätzlich bestehen seitens der HSE keine Bedenken hinsichtlich der Aufstellung des B-
Plans. 
 
Das B-Plangebiet mit einer Fläche von rund 6,5ha wird im Osten durch die Straßen „Große 
Bahnstraße, Waidmannstraße, Isebekstraße“  im Süden durch die „Plöner Straße“ und im Wes-
ten durch die „Schleswiger Straße und Am Diebsteich“ begrenzt.  
 
Vorflutsituation, vorhandene Sielanlagen 
 
Das Plangebiet entwässert über Mischwassersiele. Die im Mischwassersielnetz bestehende 
Entwässerungssituation ist im Bereich der S-Bahnstation Diebsteich, dem künftigen Fernbahn-
hof Altona, hydraulisch stark belastet. 
Die Unterführung Plöner Straße entwässert über eine Straßenentwässerungsleitung (SEA). 
Diese mündet in ein Straßenentwässerungspumpwerk mit Standpunkt im B-Plangebiet östlich 
der Unterführung im öffentlichen Grund. Das Pumpwerk fördert in das südlich gelegene offene 
Mischwasserrückhaltebecken V0 32, Stresemannstraße. Die SEA mit Pumpwerk ist Eigentum 
der FHH, Bezirksamt Altona. Gemäß Kooperationsvereinbarung zwischen der FHH und der 
HSE übernimmt die HSE den Betrieb und die Unterhaltung. 
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Die vorhandenen Entwässerungsanlagen sind im beiliegenden Sielkatasterauszug dargestellt.  
 
 
Niederschlagswasserableitung von den Neubauflächen 
 
Die Oberflächenentwässerung erfolgt wie im Erläuterungstext unter 5.6 Oberflächenentwässe-
rung genannt.   
 
Für die geplanten Neubauflächen der Grundstücke ist eine starke Rückhaltung von Nieder-
schlagswasser erforderlich.  
 
Im Bereich Bhf Diebsteich östlich der Bahn wird eine gedrosselte und verzögerte  Nieder-
schlagswasserableitung in die öffentlichen Mischwassersiele wie folgt zugelassen: 
 

 maximal zulässige RW-Einleitmenge in das östliche Mischwassersiel Große Bahnstraße/ 
Waidmannstraße 
 = 3 l/s  
Eine Einleitung in das Mischwassersiel in der Isebekstraße ist nicht zulässig.  

 maximal zulässige RW-Einleitmenge in das südliche Mischwassersiel Plöner Straße  
= 5 l/s 

 
Darüber hinausgehende Zuflüsse sind durch geeignete Maßnahmen auf dem Grundstück zu-
rückzuhalten und können nur verzögert in das Sielsystem eingeleitet werden. 
 
Zum Anschluss der Neubaugrundstücke an das südlich gelegene Mischwassersiel in der Plöner 
Straße wird die Herstellung einer Sielverlängerung von überschläglich rd. 90m erforderlich. 
 
Die neue Straßenfläche zwischen der Isebekstraße und der Plöner Straße kann über eine neu 
herzustellende Straßenentwässerung mit Rückhaltung in das Straßenentwässerungspumpwerk 
entwässern. Die konkreten Einleitmengen sind noch im weiteren Verfahren abzustimmen.  
 
Das anfallende Niederschlagswasser von der neuen Straßenfläche an der Schleswiger Straße 
westlich der Bahn ist in die vorhandene SEA einzuleiten. Ggfs. wird die Herstellung einer SEA 
erforderlich.  
Eine Einleitung in das vorhandene Mischwassersiel wird aufgrund des überstaugefährdeten 
Unterführungsbereichs abgelehnt.  
 
Die  genannten Einleitungen in die vorhandenen Entwässerungsanlagen sind im beiliegenden 
Sielkatasterauszug „ Kat HSE Bereich Diebsteich_RW-Einleitungen“ dargestellt.  
 
 
Schmutzwasserableitung 
Das anfallende Schmutzwasser aus den Neubauten kann über die vorhandenen Mischwasser-
siele abgeleitet werden. 
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